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▪ Transparenz: zuverlässige Informationen über Flächennutzung und Flächenbedarfe 

bereitstellen

▪ effektive und bedarfsgerechte Flächenausstattung

▪ effizienter Umgang mit Fläche

▪ Flexibilität von Forschungsflächen erhöhen

▪ Auslastung von Hörsälen/Seminarräumen steigern

▪ Flächenkosten reduzieren und Gelder für Forschung und Lehre bereitstellen

▪ Nachhaltige Flächennutzung

▪ Unterstützung der Zielerreichung: Klimaneutrale Hochschule

1. Die Herausforderung
Ziele hochschulinternen Flächenmanagements

Neue Ziele
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1. Die Herausforderung: Klimakrise

Aktueller 6. IPCC- Sachstandsbericht 2021 (AG 1 Naturwissenschaftl. Grundlagen1)

▪ Klimawandel (+1,1 Grad) ist Menschen gemacht 

▪ Veränderungen im Klimasystem sind in vielen Jahrtausenden beispiellos

▪ Wir überschreiten irreversibel 1,5 oder 2 Grad globale Erwärmung, wenn nicht 

drastische Reduktionen der CO2 und anderer GHG-Emissionen erfolgen.

▪ Aktuell steuern wir auf 4 Grad

▪ Anstieg des Meeresspiegels beschleunigt sich stark: 

von 1,3 mm (1901–1971) auf 3,7 mm pro Jahr (2006–2018).

bereits bis 2100 könnte der Meeresspiegel um zwei Meter steigen.

▪ Aktuelle Studien, z.B. Niklas Boers (PIK) 2021 zum Kollaps des Golfstroms 

unberücksichtigt
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1. Die Herausforderung: Klimakrise
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1. Die Herausforderung: 1,5 Grad, damit Planet bewohnbar bleibt

IPCC
gelingt Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius nicht:  

▪ verlieren mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit durch den Anstieg der Weltmeere und 

die immer stärker werdenden Wetterextreme Hunderte Millionen Menschen ihre 

Lebensgrundlage; ganze Landstriche werden unbewohnbar, sterben durch die Hitze 

hunderttausende Menschen.

▪ gelingt Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 Grad nicht, steigt die 

Wahrscheinlichkeit, dass sog. Kipppunkte überschritten werden rapide, z.B. 

Abtauen des Permafrostbodens in Sibirien 

▪ bei Temperaturanstieg von 2,5 Grad schätzt das IPCC die Wahrscheinlichkeit für das 

Erreichen der Kipppunkte als hoch ein
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1. Die Herausforderung
CO2-Budget zur Bewertung der Reduktionspfade/-ambitionen

Aktueller 6. IPCC- Sachstandsbericht 2021, AG 1 Naturwissenschaftl. Grundlagen

▪ proportionaler Zusammenhang zwischen CO2-Konzentration in Atmosphäre und 

Temperaturanstieg 

▪ ermöglicht CO2-Budget abzuleiten = Menge CO2, die bis 1,5 Grad Marke 

ausgestoßen werden kann 

▪ Annahme: allen Menschen steht gleich großes Budget zur Verfügung

▪ Budgets können als Reduktionspfade auf die Zeitachse gelegt werden, um die 

politischen Zielvorgaben, z.B. „Reduktion um mindestens 55 % bis 2030“ (EU) 

hinsichtlich der wahrscheinlich damit einhergehenden Temperaturerhöhung 

einzuschätzen.
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1. Die Herausforderung

3

-65 %

-88 %

Zielpfad der Bundesregierung neu
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▪ 30 – 40 % des deutschen CO2-Ausstoßes (UN-Report4 38 %, gem. DUH5 30 %)

▪ 90 % der inländischen mineralischen Rohstoffentnahme6 (jährl. 517 Mio. T )

▪ 52 % des dt. Mülls (209 Mio. T Bau- und Abbruchabfälle) 

▪ Jährlich 5,5 Mio. T Baustahl, 26,6 Mio. T Zement

2. Die aktuelle Situation im Gebäudesektor (Bau und Betrieb) 
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2. Die aktuelle Situation im Gebäudesektor

• Hintergrund: gem. Urteil des Bundesverfassungsgerichts 2021 muss das 
Klimaschutzgesetz (KSG) nachgebessert werden: Lebensgrundlagen und 
Freiheitsrechte zukünftiger Generationen dürfen nicht eingeschränkt werden

• Bundesumweltamt, März 2021: Dtld verfehlt in 2020 (Corona Jahr!) Einsparziele 
gem. KSG im Gebäudesektor von 120 Mt C02 um 2 Mt

• Bundeswirtschafts- u. innenministerium erlassen im Juli 2021 Sofortprogramm

• Expertenrat für Klimafragen (gem. KSG § 8 Abs.1 in solchen Fällen einzuschalten): 
„Die durchgängige Zielverfehlung liegt bis 2025 bei 1-2 Mt C02 /Jahr gegenüber (…) 
dem novellierten KSG-Pfad von 2021. Im Jahr 2030 liegt sie sogar bei 4 bzw. 7 Mt
C02“7.

• auch Umweltbundesamt kritisiert Sofortprogramm 
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3. Die Chance

1. Marktpreis von Baumaterialien muss Umweltfolgekosten umfassen 

2. Kreislaufgerechte, recyclingfähige Bauprodukte

3. Lebenszyklusanalyse von Ressourcenaufwand und CO2-Ausstoß für Baumaterial, 

Gebäudebetrieb und ggf. vorhergehendem Abriss („Graue Energie“)

4. Minimierung von Flächenversiegelung

5. Schutz von Bestandsgebäuden, Sanierungsquote erhöhen 

6. Ausbildung zu nachhaltigem Bauen verpflichtend

7. Bedarfsorientierung, Flexibilität und Umnutzbarkeit für starke soziale und 

resilientere Stadtstrukturen8.
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3. Die Chance: Bauwende jetzt! (A4F) mit breitem Bündnis
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3. Die Chance

Graue Energie 
(= Summe der Primärenergien, die für Bereitstellung aufgewendet werden müssen9)

- Bau benötigt rund 30-50 mal so 
viel Energie wie 1 Jahr Betrieb

- extrem energieintensiv Zement, 
Kunststoffe, Stahl

- unsichtbare Energie wird „graue 
Energie“ genannt.

- Relevant sind auch Energie und 
Kosten für Rückbau und Recycling

- Lebenszyklusbetrachtung führt zu 
Sanierung vor Neubau 

Verteilung der grauen Energie auf die verschiedenen Gewerke eines Gebäudes10
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3 strategische Ansätze nachhaltiger 

Entwicklungskonzepte11

▪ Effizienz = meist technische Lösungen, 

mit weniger Einsatz, besserer Nutzen

▪ Suffizienz = Material und Energie 

sparen 

▪ Konsistenz = Wechsel zu anderen 

Energieformen, z.B. Sonne, Wind

4. Hochschulinternes Flächenmanagement
Welche Rolle hat FLM in Nachhaltigkeitskonzepten?

=> FLM ist als Element einer Suffizienzstrategie prioritär zu verfolgen!

Müller/Person 202012

beschreiben für Hessen 

Zielhierarchie zur 

Klimaneutralität 

1. Minimierung 

2. Substitution

3. Kompensation



15Forum Gebäudemanagement, 14.09.2021

4. Hochschulinternes Flächenmanagement: Begriffe

Verständnis von hochschulinternem Flächenmanagement
Eine wirksames zentrales FLM benötigt einen ‚Koffer‘ gefüllt mit Instrumenten und 
Verfahren. In Abhängigkeit der jeweiligen Flächenverfügung sind geeignete 
Steuerungsverfahren auszuwählen und wiederum an diese anzupassen.

▪ Instrumente liefern steuerungsrelevante Informationen über Personal, 

Studierende und Flächen (im Bestand und im Bedarf).

▪ Flächenverfügungsstrukturen bilden das Muster der dauerhaften oder 

temporären Verfügung bestimmter Hochschulakteure/ Organisationseinheit auf 

bestimmten Ebenen über bestimmte Flächen ab. 

▪ In Verfahren wird über die Flächenzuweisung entschieden. Als Verfahren gelten 

auch indirekt wirkende Nutzungsanreize (z.B. Bonus/Malus), die die 

Allokationsentscheidungen in einem bestimmten Sinn beeinflussen sollen.  
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4. Hochschulinternes Flächenmanagement
Forschungsergebnisse13: Flächenverfügungsstrukturen
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5. Strategische Unterschiede im Umgang mit der Ressource Fläche

An Universitäten wurden zwei (eigentlich 3) grundlegend unterschiedliche Typen 
festgestellt: Detailsteuerung und Globalsteuerung (und so gut wie kein Steuerung).

Für die beiden Typen wurden minimale Anforderungen an die instrumentelle 
Ausstattung des FLM formuliert und Erweiterungsansätze benannt.

Kritische Konzeptelemente betreffen z.B.:
- das Ineinandergreifen von dauerhafter Berufungszusage und flexiblen 

Flächenzuweisungen für schwankende Drittmittelforschung.
- die zentrale oder dezentrale Organisation bündelungsfähiger Nutzungen 

(Werkstätten, Bibliotheken etc.)



18Forum Gebäudemanagement, 14.09.2021

5. Strategische Unterschiede im Umgang mit der Ressource Fläche
Detailsteuerung
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5. Strategische Unterschiede im Umgang mit der Ressource Fläche
Globalsteuerung
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6. Diskussion

Was sind Erfolgsfaktoren?

Was sind Hemmnisse?

Was wünschen sich die Akteure?
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